
Preis: 6,40 DM G 1260

Amtsblatt des Saarlandes
Herausgegeben vom Chef der Staatskanzlei

1999 Ausgegeben zu Saarbrücken, 14. Oktober 1999 Nr. 43

Inhalt

I. Amtliche Texte Seite

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Weisselberg“. Vom 24. August 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1366

II. Beschlüsse und Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern über die Bereinigung von Verwaltungsvorschriften. Vom 19. August
1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1369

Bekanntmachung über Anträge auf Allgemeinverbindlicherklärung eines Tarifvertrages für das Baugewerbe sowie
über die Festsetzung eines Verhandlungstermins. Vom 18. August 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1407

Bekanntmachung über einen Antrag auf Allgemeinverbindlicherklärung eines Tarifvertrages für das Gebäudereiniger-
handwerk sowie über die Festsetzung eines Verhandlungstermins. Vom 13. September 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1407

III. Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachungen von Gerichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1408

� Bekanntmachung des Präsidenten des Amtsgerichts Saarbrücken über die Erteilung einer Erlaubnis als Versiche-
rungsberater tätig zu sein. Vom 27. September 1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1422

Bekanntmachungen von Liquidationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1422

Bekanntmachungen von Gemeindeverbänden, Städten und Gemeinden

� Polizeiverordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass eines Wein- und Bauernmarktes in der Stadt
Sulzbach/Saar, Stadtteil Sulzbach-Innenstadt, am Sonntag, dem 17. Oktober 1999. Vom 28. September 1999 . . . . 1422

Bekanntmachungen von Banken und Sparkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1423

Bekanntmachungen von öffentlichen Ausschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1423

Sonstige Bekanntmachungen

� Satzung zur Änderung der Satzung der Zusatzversorgungskasse des Saarlandes. Vom 21. Juni 1999 . . . . . . . . . . . 1424

g.schommer
Rechteck

g.schommer
Textfeld
Inkraft ab 15.10.1999Gleichzeitig wird die Verordnung des NSG “Weisselberg“ vom 20.10.1950 (Abl.08/1951, S. 211) aufgehoben.



1366 Amtsblatt des Saarlandes vom 14. Oktober 1999

I. Amtliche Texte

Verordnungen

220 Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Weisselberg“

Vom 24. August 1999

Auf Grund des § 17 des Gesetzes über den Schutz der
Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländisches Natur-
schutzgesetz — SNG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. März 1993 (Amtsbl. S. 346, Ber. vom 12. Mai
1993, Amtsbl. S. 482), zuletzt geändert durch Gesetz vom
27. November 1996 (Amtsbl. S. 1313), verordnet das
Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr — Oberste
Naturschutzbehörde —:

§ 1

Schutzgegenstand

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit einer
Größe von ca. 81 ha wird zum Naturschutzgebiet erklärt; es
trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet „Weisselberg“
(Erweiterung und Neuverordnung).

(2) Das bestehende Naturschutzgebiet liegt in der Gemein-
de Freisen im Gemeindebezirk Oberkirchen; es beinhaltet
das Naturschutzgebiet in den Grenzen der Verordnung vom
20. Oktober 1950 mit der Kuppe des Weisselberg, welches
um Flächen am südlichen und westlichen Hangfuß er-
weitert wird. Das Naturschutzgebiet umfasst die Grund-
stücke:

Flur 29, Parzellen
Nr. 24/2, 23/2, 22, 21, 20, 45, 17/2, 65/17, 18, 19, 44, 16/4,
16/2 bis 12/2, 42/2, 11/2, 10 bis 5, 41/2, 3/3, 4 
sowie Teile der Parzellen-Nrn. 48/2, 43/2;

Flur 30, Parzelle
Nr. 3;

Flur 32, Parzellen
Nr. 15, 47, 16, 17, 18, 48, 19, 20, 21
sowie ein Teil der Parzelle-Nr. 43;

Flur 31, Parzellen
Nr. 46/9, 45/9, 44/9, 31, 8, 32 
sowie ein Teil der Parzelle-Nr. 33.

(3) Das Naturschutzgebiet ist in dem anliegenden Karten-
ausschnitt gekennzeichnet sowie in der Katasterkarte Maß-
stab 1 : 1.000 mit roter Randsignatur dargestellt. Die
Katasterkarte wird im Ministerium für Umwelt, Energie
und Verkehr — Oberste Naturschutzbehörde —, Saarbrü-
cken, archivmäßig verwahrt. Eine weitere Ausfertigung
befindet sich bei der unteren Naturschutzbehörde beim
Landkreis St. Wendel. Die Karte kann bei den genannten
Behörden von jedermann eingesehen werden.

§ 2

Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung und Entwicklung des Weis-
selberges

— als Waldkomplex aus Waldmeister-Perlgras-Buchen-
wald und Eichen-Edellaubbaum-Mischwald auf basen-
reichem Vulkanit, feuchtem Hangwald mit Edellaub-
baumarten sowie Quell-Erlen-Eschenwald mit typi-
schem Arteninventar und charakteristischer Walddyna-
mik,

— aus Gründen des Arten- und Biotopschutzes, da die
vorkommenden Lebensgemeinschaften (Wälder, diver-
se Baumhecken und Gebüsche, Felsgrus- und Felsband-
fluren, Borstgrasrasen, magere Glatthaferwiesen und
-brachen, Naßwiesen und -brachen) in ihrer Vernetzung
einer Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten, darunter
seltenen und gefährdeten, einen geeigneten Lebensraum
bieten,

— auf Grund der hervorragenden landschaftlichen Schön-
heit sowie besonderen geomorphologischen Eigenart
eines kegelförmigen Vulkanhärtlings mit ausgeprägten
Gesteinssäulen und Blockhalden.

§ 3

Regelungen

(1) Entsprechend § 17 Abs. 3 SNG sind alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Veränderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestand-
teile oder zu einer nachhaltigen Störung führen können. Zu
diesem Grundsatz wird im einzelnen folgendes festge-
setzt:

1. Die forstwirtschaftliche Bodennutzung ist im bisherigen
Umfang zulässig mit den Maßgaben, dass

— keine Düngung und keine Behandlung mit chemi-
schen Mitteln erfolgen,

— keine Eingriffe in den Wasserhaushalt vorgenom-
men werden,

— nur einzelstammweise Nutzung erfolgt,

— in den sonstigen Beständen die Nutzung kleinflä-
chig erfolgt und die natürliche Waldgesellschaft des
Standortes durch natürliche Verjüngung gefördert
wird (keine Aufforstung),

— ein Totholzanteil von mindestens 10 % des Holz-
vorrates der Waldgesellschaften und Entwicklungs-
phase auf der Fläche verbleibt.

2. Die landwirtschaftliche Bodennutzung ist im bisherigen
Umfang zulässig mit den Maßgaben, dass

— Mähwiesen nicht vor dem 10. Juli gemäht werden,

— keine Behandlung mit chemischen Mitteln erfolgt,

— keine Düngung erfolgt,

— keine Eingriffe in den Wasserhaushalt vorgenom-
men werden,
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— Neuanpflanzung von Obstbäumen nur mit hoch-
stämmigen regionaltypischen Sorten erfolgt,

— keine Nachsaat und kein Umbruch von Grünland
und Brachflächen erfolgen.

3. Die Nutzung der rechtmäßig bestehenden Wege, Lei-
tungen und Einrichtungen sowie die jagdliche Nutzung
sind im Rahmen bestehender Nutzungsrechte und
Pachtverträge zulässig.

4. Die Öffnung einiger Achatstollen und deren fußläufige
Erschließung ist gemäß den Vorgaben des Pflege- und
Entwicklungsplanes zulässig.

5. Arbeiten zur Unterhaltung und Instandsetzung rechtmä-
ßig bestehender baulicher Anlagen, Wege, Leitungen
und Einrichtungen sind ausschließlich in der Zeit vom
15. Juli bis 15. Februar zulässig; bei Gefahr im Verzuge
gilt diese Fristbeschränkung nicht.

6. Andere als die in Nr. 1 bis 5 aufgeführten Nutzungen
und baulichen Maßnahmen sind verboten. Ohne Nut-
zungsrecht darf das Gebiet nicht befahren werden;
außerhalb der vorhandenen Wege soll das Gebiet nicht
betreten werden. Wildwachsende Pflanzen dürfen
weder beschädigt noch entnommen oder eingebracht
werden; wildlebende, nicht jagdbare Tiere dürfen weder
gestört noch entnommen oder ausgesetzt werden.

(2) Die oberste Naturschutzbehörde kann im Einzelfall von
Maßgaben nach Abs. 1 für eine bisher rechtmäßig durchge-
führte Nutzung Ausnahmen zulassen, wenn deren weitere
Ausübung den Schutzzweck nicht gefährdet; § 34 Abs. 2
SNG bleibt unberührt.

§ 4

Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

(1) Für das Naturschutzgebiet liegt ein Pflege- und Ent-
wicklungsplan vor, der bei Bedarf von der Obersten Natur-
schutzbehörde oder der von ihr beauftragten Stelle fortge-
schrieben wird; auf Waldflächen ist dies die für Forstpla-
nung zuständige Stelle der Landesforstverwaltung.

(2) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen werden vom
Landesamt für Umweltschutz oder unter dessen fachlicher

Leitung von sonstigen Stellen oder Personen durchgeführt.
§ 35 Saarl. Naturschutzgesetz ist entsprechend anzuwen-
den.

(3) Als Pflege- und Entwicklungsmaßnahme gelten auch
die Beseitigung von den Schutzzweck störenden baulichen
Anlagen, Wegen oder sonstigen Einrichtungen ohne rechtli-
chen Bestandsschutz sowie Schutzmaßnahmen gegen
schädliche Einwirkungen auf das Naturschutzgebiet, wenn
dem Missstand nicht durch eine Anordnung nach § 28
Abs. 4 SNG abgeholfen werden kann.

§ 5

Duldungspflicht

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstü-
cken innerhalb des Naturschutzgebietes haben zu dulden,
dass

1. die Grenzen des Schutzgebietes durch Aufstellung des
amtlichen Schildes „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet
werden,

2. in das Liegenschaftskataster der Hinweis „Naturschutz-
gebiet“ aufgenommen wird.

§ 6

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 38 Abs. 1 Nr. 9 SNG handelt, wer
im Naturschutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig einer der
in § 3 Abs. 1 dieser Verordnung festgesetzten Vorschriften
zuwiderhandelt.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft; gleichzeitig wird die
Verordnung des Naturschutzgebietes vom 20. Oktober
1950 (Amtsbl. S. 211) aufgehoben. 

Saarbrücken, den 24. August 1999

Der Minister
für Umwelt, Energie und Verkehr
— Oberste Naturschutzbehörde —

Maas
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6 Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Weisselberg“ 

(N 6409-305)

Vom 4. Dezember 2014

Aufgrund des § 20 Absatz 1 und 3 des Saarländischen 
Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. 
S. 726), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Ok-
tober 2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit § 22
Absatz 1 und 2, § 23 und § 32 Absatz 2 und 3 des Bun-
desnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 100 
des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154), 
verordnet das Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europa-
weit verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz 
besonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaa-
ten haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten 
Maßnahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als beson-
dere Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig, um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten.
Der Betrachtungs- und Beurteilungszeitraum be-
gann dabei jeweils mit der Anerkennung eines Natu-
ra 2000-Gebietes durch die EU-Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe, durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot).
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungszie-
le – Wiederherstellung und Entwicklung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie durch 
einen mit den Bewirtschaftern abgestimmten Manage-
mentplan erreicht werden.
Ein wirkungsvolles Gebietsmanagement ist für den er-
folgreichen Schutz der Lebensräume und Arten unver-
zichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt.
Die Europäische Union eröffnet durch die Verab-
schiedung der Agenda 2000 finanzielle Möglichkei-
ten für landwirtschaftliche Betriebe, die durch eine 
naturschutzgerechte Wirtschaftsweise auch in FFH- 

und Vogelschutzgebieten zur Erhaltung von Lebens-
raumtypen und Arten beitragen.

Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Erwar-
tungen gerecht zu werden, ist in den Natura 2000-Richt-
linien geregelt, dass alle sechs Jahre in den Mitglied-
staaten eine Berichterstattung über den Erfolg der in 
den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaßnahmen 
erfolgen muss.

Dieser Bericht muss zudem die wichtigsten Ergebnis-
se des allgemeinen Monitorings beinhalten. Kommt 
ein Mitgliedstaat seinen aus den europäischen Richt-
linien erwachsenen Verpflichtungen nicht nach, 
existiert ein EU-rechtliches Kontroll- und Sankti-
onsinstrumentarium in Form von Beschwerde- und 
Vertragsverletzungsverfahren.

§ 1

Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit 
einer Größe von ca. 101,3 ha wird zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutz-
gebiet „Weisselberg“ (N 6409-305) und ist Teil des 
Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutzgesetz) 
als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wild lebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 
22. Juli 1992 S. 7) – FFH-Richtlinie – und als Europä-
isches Vogelschutzgebiet der Richtlinie 2009/147/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
30. November 2009 über die Erhaltung der wild leben-
den Vogelarten (ABl. L 20 vom 26. Januar 2010 S. 7) 
in der jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Freisen, Ge-
markung Oberkirchen.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in einer Detailkarte 1 : 1.750 
mit Flurstücknummern und Randsignatur wiederge-
geben. Diese Karten und der Verordnungstext werden 
im Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz – 
Oberste Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. 
Eine weitere Ausfertigung befindet sich bei der Ge-
meinde Freisen. Verordnungstext und Karten können 
bei den genannten Stellen eingesehen werden.

(3) In der Detailkarte werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I und Artvorkommen nach Anhang II
der Richtlinie 92/43/EWG – FFH-Richtlinie – darge-
stellt.

(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
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§ 6
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird.
Für sonstige Maßnahmen geringen Umfanges kann 
die oberste Naturschutzbehörde Ausnahmen zulassen, 
wenn dadurch der Schutzzweck nicht beeinträchtigt 
wird.
§ 67 des Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes, sind 
die diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saar-
ländischen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen eine 
Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes des Lebens-
raumtyps oder der Art eingetreten ist oder begründet 
zu erwarten ist, kann das Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um die Erhaltung 
oder Wiederherstellung des Erhaltungszustandes si-
cherzustellen.

§ 7

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen Regelungen der §§ 3 und 4 verstößt.

§ 8

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Weis-
selberg“ vom 24. August 1999 (Amtsbl. S. 1366), 
geändert durch die Verordnung vom 24. Januar 2006 
(Amtsbl. S. 1366) außer Kraft.

Saarbrücken, den 4. Dezember 2014

Der Minister für Umwelt
und Verbraucherschutz

Jost
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